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Worum gehts̀?

 Herausforderungen für die System-Entwicklung

 Praktikable Lösungs-Ansätze

 Take Home-Message / Diskussion
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Kuck mal wer da spricht           

✓1988 – 1994 vorne im RTW 

✓1996 Deutsches + US-Staatsexamen Humanmedizin

✓1998 – heute Dozent entlang der Notfall-Prozesskette (ILS bis ITS)

✓2003 – 2010 ÄLRD + Leiter LNG Stadt Braunschweig

✓2011 – 2017 Oberarzt Notfallmedizin, Hamburg / Kiel

✓2017 – 2019 ärztlicher Gutachter DRG-Controlling, MDK Nord

✓2019 – 2022  freiberuflicher Dozent, Auditor, Berater + Gutachter

✓ seit 10_2022 Leiter Studiengang Rescue Management, MSH 



Die Schwierigkeit mit Vorhersagen…





Frage I

Wer von Ihnen wünscht sich 

die Etablierung des Rettungsdienstes 

als eigenständigem Versorgungsbereich innerhalb des SGB V?



Frage II

Wer von Ihnen hat eine Idee,

welches Gremium gemäß SGB V

die Richtlinien-Kompetenz für den RD haben wird?



Die nächsten 30 Minuten

 Herausforderungen für die System-Entwicklung

 Praktikable Lösungs-Ansätze

 Take Home-Message / Diskussion



Herausforderung I – Es gibt sehr viel zu tun



Lösungsansatz I – Priorisieren



Herausforderung II – Relevanz des Rettungsdienstes
Anteil an den Gesundheits-Ausgaben der GKV in %

1,5



Mit 1,5% kommt man nicht in den Bundestag…
bzw. hat dort keine große Lobby (BtmG, SGB V, …)



Lösungs-Ansatz
Interessen-Vertretung intensivieren (Strategiepapiere, Schnittstellen, …)



https://www.svr-gesundheit.de/gutachten/gutachten-2003/





Herausforderung III
Die Leistungsentwicklung ist zum Teil irrational und ineffizient



Herausforderung III
Die Leistungsentwicklung ist zum Teil irrational und ineffizient



Herausforderung III
Die Leistungsentwicklung ist zum Teil irrational und ineffizient
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✓ Politisch gewollte Verkürzung der Liegedauer

✓ Politisch gewollte Schließung von Kliniken

✓ Politisch akzeptierte Re-Organisation der KVèn

✓ Halbherzige Umsetzung des NotSan-Konzepts

✓ Halbherzige Re-Organisation der Leitstellen

✓ …

jede Gesundheitsreform der letzten 20 Jahre 

wurde auf Kosten des Rettungsdienstes umgesetzt! 

„Wie kann denn das…?“



Lösungs-Ansatz: 

Immer mehr vom Gleichen?



Lösungs-Ansatz: 

Immer mehr vom Gleichen?



Lösungs-Ansatz: 

Immer mehr vom Gleichen?



Lösungs-Ansatz „Mehr Knöpfe statt mehr Köpfe…“

Tele-Notfallmedizin

116 117 

Pflegedienste, SAPV

Gemeinde-NotSan / VERAH

Sozial-Psych. Dienst, Case Management

ITW, VEF, KTW, KTW, KTW, …

RTH-Ausweitung 24/7
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Lösungs-Ansatz: Notfallsanitäter-Börsen?
(äh, nein…)

´Manchmal kommt es vor, dass W. ein Gebiet 

überhaupt nicht kennt und schnell einmal 

googeln muss, wo das nächste Krankenhaus 

liegt. 

„Es kann passieren, dass man noch nicht mal 

einen Blick auf die Ausrüstung des Autos 

werfen konnte, weil sofort der Piepser geht 

und der erste Einsatz kommt«.

Deshalb fahren die mobilen Retter oft (!) 
gemeinsam mit einem Mitarbeiter, der fest 

angestellt ist, sich vor Ort auskennt und sich 

um die Organisation kümmert.`



Herausforderung IV – Sektorales Denken

©  https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=2578217



© www.h-eureka.com



© www.fotocommunity.de



Lösungs-Ansatz:
sektoren-übergreifende Prozess-Entwicklung



Herausforderung V – Fehlende System-Orientierung
Wer von Ihnen kennt im eigenen RD-Bereich…  

▪ …die ROSC-Rate nach CPR

▪ …den T-CPR-Anteil am Gesamtkollektiv

▪ …den Anteil der korrekt zugewiesenen Polytraumata

▪ …die durchschnittliche Prähospitalzeit beim Schlaganfall



Herausforderung V – Fehlende System-Orientierung
Wer von Ihnen kennt im eigenen RD-Bereich…

▪ …die Zahl der ambulanten Versorgungen ohne Transport?

▪ …den Anteil und Transport-Rate von Palliativpatienten?

▪ …die Zahl der eingegangen Beschwerden

▪ …die Fluktuationsrate der NotSan

▪ (…)



d.h. wir wollen ein System entwickeln, das wir oft viel 
weniger kennen als wir sollten



Lösungsansatz



Auswertung Routine-Daten
Beispiel: Kapnographie bei Intubation                   © SQR-BW 2020



Mittlere Verweilzeit am Einsatzort
Quelle: www.bast.de 

Copyright © 04.06.2018   Gesundheitsberichterstattung des Bundes 2015 



Herausforderung VI –
Effektivität und Effizienz des RD sind unklar



Lösungsansatz VI –
Interdisziplinäre Versorgungs-Forschung stärken
(Rettungswissenschaften)



…außerdem:

• Etablierung von Risikomanagement und Sicherheitskultur

• Schaffung beruflicher Langzeitperspektiven

• Konsequente Umsetzung Betriebliches Gesundheitsmanagement

inkl. psychischer Gesundheit 

• Anpassung der Aus- und Fortbildungsinhalte und -formate

• Konsequenter Ausbau der Telenotfallmedizin

• …



Warum das alles…? 

Utstein Formula for Survival



Take Home-Message

✓Die Herausforderungen in der außerklinischen Notfallversorgung

sind zahlreich

✓Interdisziplinäre Lösungs-Ansätze inkl. Ausweitung der Forschung, 

Case Management und Digitalisierung warten auf die Umsetzung

✓Dafür braucht es Professionalität, Ehrlichkeit und 

dauerhaftes Engagement auf ALLEN Seiten







Es gibt viel zu tun…



…packen wir es gemeinsam an.
JETZT ODER NIE.
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Vielen Dank für Euer Interesse!
h.marung@quasi-g.de

hartwig.marung@medicalschool-hamburg.de


